
1 Installation und 
erster Programmstart

Das Programm blue:solution –
Handwerk wird auf CD-ROM mit
einem Handbuch von fast 300 Sei-
ten ausgeliefert. Es läuft auf Rech-
nern unter Windows 95/98/ME NT
4.0 oder 2000. 
Laut Handbuch wird ein Rechner
mit einem Pentium PII ab 400
MHz, 64 MByte Arbeitsspeicher,
einer Grafikkarte 8 MByte und
einer Bildschirmauflösung von
1024 x 786 Pixel benötigt. 
Die Installation startet automa-
tisch über die Autorun-Funktion
nach dem Einlegen der CD. Etwa
50 MByte Speicherplatz auf der
Festplatte werden dazu benötigt. 
Das Programm kann sowohl als
Einzelplatzlösung als auch im
Netzwerk betrieben werden. Für
bis zu drei Clients genügt ein Peer-
to-Peer-Netz, darüber hinaus wird
ein serverbasiertes Netz (Windows
NT 4.0/2000) empfohlen. 
Die Einzelplatzinstallation ist im
Handbuch ausführlich beschrieben
und erfolgt weitgehend ohne Mit-
wirkung des Nutzers. Zum ersten
Programmstart muss das Pro-
gramm durch eine Lizenzdatei frei-
geschaltet werden. Bei einem er-
sten Blick in das Hauptmenü (Bild
➊) präsentiert sich das Programm
im bekannten Windows-Look, was
zur vorschnellen Schlussfolgerung
führen kann, das Produkt sei ohne
jede Einarbeitung nutzbar.

2 Leistungsumfang

Der Leistungsumfang des Pro-
gramms ist beachtlich. Allein die
Tatsache, dass das Produkt von
vornherein als netzwerk- und
mandantenfähige Lösung konzi-
piert wurde, konfrontiert den Nut-
zer mit den daraus resultierenden
Verwaltungsfunktionen. Grund-
sätzlich deckt die Branchenlösung
folgende Bereiche ab: 
• Auftragsbearbeitung
• Offene Posten-Verwaltung und
• Lagerverwaltung.
Formeleditor. Die in den verschie-
denen Arbeitsbereichen benötig-

ten Formulare können betriebs-
spezifisch vereinbart werden. Ein
Blick in den Formulareditor (Bild
➋) macht deutlich, dass die Viel-
falt der Gestaltungsmöglichkeiten,
die dieser Editor bietet, auch be-
herrscht sein will. Neben den aus
den programminternen Daten-
banken resultierenden Feldern,
können freie Formularfelder und
Texte vereinbart und Grafiken
eingebunden werden. 
Auftragsbearbeitung. Die Auf-
tragsbearbeitung erfolgt dokumen-
tenorientiert. Der Begriff des
Dokumentes wird dabei als Ober-
begriff für Angebote, Aufmaße,
Rechnungen usw. verstanden. Der
Status der erstellten Dokumente
kann dem Bearbeitungsstand des
jeweiligen Vorganges entspre-
chend umgewandelt werden. So
können erfasste Aufmaße in ande-
re Dokumente übernommen und
Angebote in Rechnungen umge-
wandelt werden. Die Ausgabe von
Teil-, Abschlags- und Schlussrech-
nungen ist ebenso möglich wie
deren Übernahme in das interne
Rechnungsausgangsbuch.
Die integrierte Projektverwaltung
erlaubt es, Dokumente mit unter-
schiedlichem Bearbeitungsstatus
einem Projekt zuzuordnen. Diese
Funktion trägt vor allem dort zur
besseren Übersicht bei, wo größe-
re Vorhaben auf mehrere Einzel-
aufträge aufgeteilt werden. 
Serviceaufträge. Zur Verein-
fachung des Arbeitsablaufes bei
kleinen Aufträgen, wie Reparatu-
ren und Wartungsarbeiten, gibt es
ein Modul Serviceaufträge. Diese
Aufträge können einfacher er-
stellt, verwaltet und abgerechnet
werden (Bild ➌).
Offene-Posten-Verwaltung. In die-
sem Modul werden alle Ein- und
Ausgangsrechnungen verwaltet.
Zahlungseingänge werden den
Rechnungen zugeordnet. Ein
mehrstufiges Mahnwesen (Bild ➍)
erleichtert den Umgang mit säumi-
gen Kunden. Rechnungen von Lie-
feranten können erfasst und Über-
weisungsbelege gedruckt werden.
Zur Erfassung von Barzahlungen
und Verwaltung von Bargeldbe-
ständen gibt es ein Kassenbuch. 

Lagerverwaltung. Das Modul er-
laubt es, verschiedene Lager anzu-
legen, Zu- und Abgänge zu
verwalten sowie Umbuchungen
zwischen den Lagern vorzuneh-
men (Bild ➎).
Bei den Lagermaterialien wird auf
den Materialstamm zugegriffen.
Es besteht eine Fülle von Möglich-
keiten, Informationen in Form von
Lager-, Inventur-, Bestandswert-
und Bestelllisten anzeigen oder
ausdrucken zu lassen.

3 Stammdaten 
und Schnittstellen

Im Programm werden als Stamm-
daten verwaltet:
• Adressen
• Mitarbeiter
• Material und 
• Leistungen. 
Die Unterteilung in Material- und
Leistungsstamm verwirrt zunächst
insofern, als auch hier das einge-
setzte Material mit Arbeitsleistung
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(Lohn) beaufschlagt werden kann.
Unter Leistungen werden Positio-
nen verstanden, die sich aus meh-
reren Einzelpositionen an Mate-
rial (und Arbeitsleistung) zu-
sammensetzen und in den Doku-
menten als eine Position ausge-
wiesen werden. Leistungspositio-
nen können verschiedenen Ge-
werken zugeordnet werden. 
Das Programm verfügt über ver-
schiedene Schnittstellen (Bild ➏)
zum Datenaustausch mit dem
Großhandel, den Planungsbüros
und dem Steuerberater. Um das
Anlegen der Stammdaten und den
Datenaustausch zum Großhandel
zu erleichtern, ist eine Datanorm-
Schnittstelle integriert. Obwohl es
seit 1994 bereits die Datanorm 4.0
gibt und inzwischen auch die Ver-
sion 5.0 verabschiedet wurde,
unterstützt das Programm auch
die Übernahme von Artikeldaten
nach Datanorm 3.0. Im Rahmen
der Datenübernahme nach Data-
norm 4.0 wird auch das Format
Datasets mit  aus mehreren Ein-
zelpositionen bestehenden Arti-
keln (Leistungen) unterstützt. 
Für den Elektrohandwerker sind
die vorhandene ZVEH- und die
Eldanorm-Schnittstelle von Inter-
esse. Von den für den Datenaus-
tausch mit Planern und Auftragge-
bern interessanten GAEB-Forma-
ten [1], S. 101, werden folgende
Kennungen unterstützt:
• KE 81 Leistungsanforderung
• KE 83 Angebotsaufforderung.
Die Daten des Rechnungsaus-
gangsbuches können über eine
Fibu-Schnittstelle an eine Finanz-
buchhaltung übergeben werden. 
Aus der OP-Verwaltung ist eine
Datenübergabe an das bei Steuer-
beratern übliche Datev-Format
möglich. Eine Schnittstelle zum
Fremddatenimport bietet die Mög-
lichkeit der Datenübernahme aus
anderen Branchenlösungen. Da es
aber keinen Standard für die Ab-
speicherung von Vorgangsdaten
gibt, sind einer solchen Vorgehens-
weise sicher enge Grenzen gesetzt.

4 Handbuch und 
programminterne Hilfe

Das Programm wird mit einem
umfangreichen Handbuch ausge-
liefert und auch die programmin-
terne kontextbezogene Hilfe (Bild
➐) lässt eigentlich nichts zu
wünschen übrig. Trotzdem wird
die Einarbeitung in ein derartiges
Produkt kaum innerhalb weniger
Stunden möglich sein. Um die
funktionsorientierten Beschrei-
bungen im Handbuch und in der
internen Hilfe wirklich zu verste-

hen und die vielfältigen Möglich-
keiten des Programms nutzen zu
können, muss man die dem Pro-
gramm zu Grunde liegende innere
Logik erfassen. Dabei geht es
darum zu erkennen, in welcher
Form das Programm vorhandene
Abläufe unterstützt und welche
Abläufe ggf. geändert werden
müssen, um die Möglichkeiten des
Programms nutzen zu können.
Das Erfassen dieser Zusammen-
hänge verlangt eine intensive Be-
schäftigung mit dem Produkt. Das
ist sicher ein Grund dafür, dass
diese Lösung -wie ähnliche Pro-
dukte auch- nur über den Fach-
handel vertrieben wird.

5 Fazit

Mit dem vorgestellten Programm
ist ein weiteres recht komplexes

Produkt für das Baunebengewer-
be verfügbar. Mit Einstiegskosten
von etwa 4000,– DM ist es im
oberen Preissegment angesiedelt.
Bei dem dafür gebotenen Leis-
tungsumfang ist dieser Preis ge-
rechtfertigt.
Die Vorzüge des Programms sind
natürlich nur dort nutzbar, wo die
Fülle der Funktionen und deren
Integration in eine durchgängige
Lösung auch gebraucht wird und
wirklich genutzt werden kann. Aus
dieser Sicht ist vor allem größeren
Firmen zu empfehlen, dieses
Angebot zu prüfen.

Literatur
[1] Möbus, H.; Kühne, St.: Computer-

anwendung in der Elektrobran-
che. Berlin: Verlag Technik 1994.

H. Möbus

Elektropraktiker, Berlin 55 (2001) 11932

➍ Offene Posten
und Mahnungen

➎ Lagerverwaltung

➐ Interne Hilfe

➏ Schnittstellen

Report


